
Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie
und Psychosomatik

21. Psychiatrie-Sommersymposium

„Geschlechtsspezifische 
Aspekte in der Behandlung 

psychischer Störungen“

Samstag, 8. Juni 2024
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Kontakt / Anmeldung

Bezirksklinikum Obermain
Kutzenberg, 96250 Ebensfeld
www.gebo-med.de

Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie 
und Psychosomatik
Chefarzt Dr. med. Nedal Al-Khatib

Sekretariat Petra Strohmer
Telefon 09547 81-2226
Fax 09547 81-2377
sekretariat_psychiatrie.bko@gebo-med.de

Unterstützung

Wir danken für die freundliche Unterstützung:

Lundbeck GmbH: 1.500 € ROVI GmbH: 1.500 €

Janssen-Cilag GmbH: 
1.000 €

MEDICE Arzneimittel Pütter 
GmbH & Co. KG: 1.000 €

Aristo Pharma GmbH: 800 €
Recordati Pharma  
GmbH: 800 €

Idorsia Pharmaceuticals 
Germany GmbH : 750 € Takeda GmbH: 750 €

Eisai GmbH: 700 €
HENNIG ARZNEIMITTEL 
GmbH & Co. KG: 500 €

Organisatorisches

Wir laden herzlich ein
 Alle ärztlichen, psychologischen und darüber  

 hinaus interessierten Mitarbeiterinnen und  
 Mitarbeiter der GeBO, der Sozialstiftung Bamberg,  
 und des Helios-Klinikums Hildburghausen 

 Alle Mitarbeiter der am Weiterbildungsverbund  
 beteiligten Kliniken 

 Die niedergelassenen Ärzte der umliegenden  
 Kreisverbände und umliegenden psychiatrischen  
 Kliniken

Ort 
Festsaal und Therapiezentrum (Haus 13)
des Bezirksklinikums Obermain

Zeit
08:30 - 15:30 Uhr

Qualifizierung
Weiterbildungspunkte und Teilnahmebestätigung  
der Bayerischen Landesärztekammer

Teilnahmegebühr
Keine

Anmeldung

Chefarztsekretariat
Petra Strohmer
Telefon 09547 81-2226 
Fax 09547 81-2377
sekretariat_psychiatrie.bko@gebo-med.de

Bitte melden Sie sich bis 30.04.2024 zum  
21. Kutzenberger Psychiatrie-Sommersymposium  
am 08.06.2024 per Fax oder Mail mit folgenden  
Angaben an:

Name 

 

 
Institution 

 

Anschrift 
 
 

Telefon 

E-Mail 

Ich nehme mit  Begleitpersonen teil

Datum  

Unterschrift 
Die Programmgestaltung und die Auswahl der Referenten  
erfolgten medizinisch-wissenschaftlich unabhängig.
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Redner und Referenten

In alphabetischer Reihenfolge:

Al-Khatib  Nedal, Dr. med.  
 Chefarzt 
 Klinik für Psychiatrie, Psycho- 
 therapie und Psychosomatik 
 Bezirksklinikum Obermain

Merz Nils 
 Oberarzt 
 Bezirksklinikum Obermain

Messer Thomas, Prof. Dr. med. 
 Chefarzt 
	 Danuvius	Klinik	Pfaffenhofen

Rauh Elisabeth, Dr. med. 
 Chefärztin 
	 Schön-Klinik	Bad	Staffelstein

Trott Götz-Erik, Univ.-Prof. Dr. med  
 Kinder- und Jugendpsychiatrie 
	 Aschaffenburg

Wiedemann Klaus, Prof. Dr. 
 Ehemaliger leitender Oberarzt der  
 Klinik Psychiatrie und Psychotherapie  
 UKE Hamburg 

Programm

8:30 - 9:00 Uhr: Empfang
Kaffee,	Imbiss,	Industrieausstellung	

Wissenschaftliches Programm: 9:00 - 15:00 Uhr

9:00 - 09:15 Uhr: Begrüßung
Dr. med. Nedal Al-Khatib
  
09:15 - 11:30 Uhr: Vorträge (jeweils 45 Minuten)

 Motivational Interviewing – ein besonderer  
 Kommunikationsstil“
 Dr. med. Nedal Al-Khatib

 Psychopharmaka in Schwangerschaft und Stillzeit
 Prof. Dr. med. Thomas Messer

 ADHS und Geschlechter
 Univ.-Prof. Dr. med. Götz-Erik Trott

11:30 - 12:30 Uhr: Mittagsimbiss
Industrieausstellung 

12:30 - 14:45 Uhr: Vorträge (jeweils 45 Minuten)
 Besondere Aspekte in der Behandlung  

 schizophrener Frauen
 Prof. Dr. Klaus Wiedemann

	 Geschlechtsspezifische	Aspekte	psychischer	 
 Erkrankungen und Schlafstörungen im Alter 
 Nils Merz

 Essstörungen – reine Frauensache?
 Dr. med. Elisabeth Rauh

14:45 - 15:30 Uhr: Ausklang mit Kaffee  
und Kuchen

Einladung

Geschätzte Kolleginnen und Kollegen,
sehr geehrte Damen und Herren,

im Rahmen unseres diesjährigen, 21. Kutzenberger 
Psychiatrie-Sommersymposiums laden wir Sie herzlich 
ein, geschlechtsspezifische	Aspekte	in	der	Sympto-
matologie und Therapie verschiedener psychischer 
Störungen zu beleuchten. 

Dieser sehr wichtige Bereich unseres Fachgebietes 
rückt erst auf den zweiten Blick in den Fokus 
unseres täglichen Handelns, obwohl gesichert 
ist, dass die meisten psychischen Erkrankungen 
relevante		geschlechtsspezifische	Unterschiede	
zum Beispiel in ihrer Prävalenz aufweisen: So ent-
wickeln	Frauen	deutlich	häufiger	eine	Essstörung	
als Männer; auch das klinische Erscheinungsbild 
verschiedener Essstörungen weist geschlechtliche 
Unterschiede auf. Andererseits erkranken Männer 
durchschnittlich bis zu fünf Jahre früher an einer 
Schizophrenie, was neben dem individuellen 
Leid auch sozioökonomische Konsequenzen von 
großer	Tragweite	nach	sich	zieht.	Signifikante	
Geschlechtsunterschiede hinsichtlich der Inzidenz 
bei Alzheimer-Demenz kommen erst ab einem 
höheren Lebensalter zum Tragen, es deutet sich 
jedoch ein altersbedingt schnellerer kognitiver 
Abbau,  eine stärkere kognitive Beeinträchtigung 
und Schlafstörungen bei Seniorinnen im Vergleich 
zu Senioren an. ADHS wiederum wird bei Jungen 
häufiger	diagnostiziert	als	bei	Mädchen.	

Neben dem medizinischen Input gibt es natürlich 
auch Gelegenheit zum persönlichen Austausch bei 
leckerem Essen und Sie haben Zeit, die Industrie-
ausstellung zu besuchen. 

Wir freuen uns auf Sie! 

Dr. med. Nedal Al-Khatib 
Chefarzt


